
Narzissmus

Narziss, Ölgemälde von Caravaggio, 1594–1596, Galleria Na-
zionale d'Arte Antica, Rom

Mit dem Begriff Narzissmus ist im weitesten Sinne die
Selbstliebe als Liebe gemeint, die man dem Bild von
sich entgegenbringt. Im engeren Sinn bezeichnet er ei-
ne auffällige Selbstbewunderung oder Selbstverliebtheit
und übersteigerte Eitelkeit. Der Begriff leitet sich von
Narkissos/Narziss, einem Jüngling der griechischen My-
thologie ab.
Im alltäglichen Sprachgebrauch wird Narzissmus
mit Egozentrik, Arroganz sowie einer ausgeprägten
Selbstsüchtigkeit in Verbindung gebracht. Als wissen-
schaftlicher Terminus findet er über den ursprünglich
sexualdiagnostischen Sinn hinaus Anwendung in
Sozialpsychologie, Kultur- und Gesellschaftskritik bis
hin zu Organisationsforschung und Managementtheorie.

1 Begriffsgeschichte

Das Wort entstammt der Sexualwissenschaft des ausge-
henden 19. Jahrhunderts, es wurde – ursprünglich zur
Bezeichnung einer spezifischen Form der Perversion –
der altgriechischen Sage vom schönen Jüngling Narkissos
entlehnt.[1] Ein erweitertes Verständnis des Narziss-
mus als wesentliches Moment der normalen sexuel-

len Entwicklung liefert im Anschluss an Überlegungen
von Paul Näcke und Havelock Ellis[2] schließlich die
Psychoanalyse Freuds.

1.1 Mehrdeutigkeit des Begriffs

Grundsätzlich ist ein psychogenetischer Narzissmus-
Begriff (Narzissmus als notwendige Entwicklungsstufe
und normales allgegenwärtiges Phänomen) von dem ge-
läufigeren, diagnostisch verwendeten, negativ im Sin-
ne einer Fehlentwicklung konnotierten Begriff zu un-
terscheiden. Im letzteren charakterpathologischen Sinne
verstand Freud unter Narzissmus die Libido, die auf das
eigene Ich gerichtet ist, anstatt auf ein Objekt. Dies füh-
re zu einer Charaktereigenschaft, bei der ein geringes
Selbstwertgefühl durch übertriebene Einschätzung der ei-
genen Wichtigkeit und den großen Wunsch nach Bewun-
derung kompensiert werde. In dieser Tradition des Be-
griffsverständnisses bezeichnet Narzissmus die im Zei-
chen einer Ethik der Reife[3] zu überwindende Entwick-
lungsphase, die durch genitale, ödipalisierteObjektsexua-
lität abzulösen ist.
In der weiteren Entwicklung des Begriffes kam es jedoch
zu einer weiteren Differenzierung der Bedeutung. Nar-
zissmus wurde etwa von Heinz Kohut als wichtiges Ele-
ment der Persönlichkeit angesehen, nicht nur als Phase,
die jeder Mensch durchläuft, sondern auch als wichtige
Funktion im Erwachsenenalter, um das Selbst als psy-
chische Struktur zu stabilisieren. Alice Miller sieht den
Begriff als positive Eigenschaft, wie sie unter anderem in
Das Drama des begabten Kindes erläutert. Narzisstisch zu
sein ist für sie etwas Normales, Gesundes und bezeich-
net jemanden, der seine Interessen verfolgen kann. Ei-
ne narzisstische Störung entsteht laut Miller, wenn ein
Kind seine eigenen Gefühle und Interessen nicht artiku-
lieren durfte und später dafür ein „Ventil“ braucht. Das
äußert sichmeistens in Depression und/oder Gefühlen der
Großartigkeit, die aber nur zwei Seiten derselbenMedail-
le darstellen.
Die wissenschaftliche Verwendbarkeit des Begriffs wird
aufgrund seiner Vagheit gelegentlich in Frage gestellt.[4]

1.2 Überblick der Deutungen

Umgangssprachlich haften demWort „Narzissmus“meist
negative Bedeutungen an. Im Alltagsverständnis ist ein
Narzisst ein Mensch, der sich sehr auf sich selbst be-
zieht und dabei andere vernachlässigt. Auf der spirituel-
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len Ebene ist ein Narzisst ein Mensch, der den Kontakt
zum Sein verloren hat. Dieser Mensch ist in seiner nar-
zisstischen Persönlichkeitsstruktur wie in einem Gefäng-
nis eingesperrt. Das Gefängnis wird jedoch oft erst dann
offensichtlich, wenn die Sehnsucht nach dem „Sinn des
Lebens“, nach dem „eigentlichen“ und nach dem „Glück“
nicht verstummen will.
Nach der griechischen Mythologie weist der allseits um-
worbene Jüngling Narziss aus Stolz auf seine Schönheit
alle Verehrerinnen zurück. Echo, die aufdringlichste un-
ter ihnen, rief, bevor sie sich das Leben nahm, die Göt-
ter an, ihren Tod zu rächen, und so wurde Narziss mit
unstillbarer Selbstliebe gestraft und verliebte sich in sein
eigenes Spiegelbild, das ihm im Wasser einer Quelle er-
schien, und kam darüber zu Tode (bei der Art und Weise
unterscheiden sich die verschiedenen Überlieferungen).
Ursprünglich hatte dieser Mythos die Selbstüberhebung
(Hybris) und ihre Strafe zum Thema. In der Spätanti-
ke wurde an der Sage das Motiv der „Vergänglichkeit“
(Vanitas) hervorgehoben.[5]

Die psychoanalytische Theorie ist nicht einheitlich: Sie
entwickelt mehr oder minder spekulative oder nachweis-
bare Modelle zur Deutung des Phänomens „Narzissmus“,
das allerdings fixer Bestandteil ihrer Terminologie ist.
Hinter dem psychoanalytischen Narzissmusbegriff ver-
birgt sich ein höchst komplexes und umstrittenes Kon-
zept.
Gelingender Narzissmus entgeht, so vermuten Jean La-
planche und Jean-Bertrand Pontalis, in einem bestimm-
ten Reifungsschritt den Aporien reiner Spiegelbildlich-
keit (vergleiche auch Spiegelstadium) durch Übertragung
der narzisstischen Libido auf einen realen Anderen als
geliebtes Vorbild. Geglückter „Narzissmus wäre dadurch
gekennzeichnet, dass sich das Subjekt durch dieses Bild
liebend ergreifen lässt“.[6] Damit träte in Form narziss-
tischer Identifikation an die Stelle reiner Selbstbezogen-
heit die „Verinnerlichung einer (intersubjektiven) Bezie-
hung“. In diesem Sinn leistet der Narzissmus nicht nur
einen notwendigen Beitrag zur Ich-Bildung (Freud) über-
haupt, sondern zur innerseelischen Strukturbildung des
Selbst, indem es dieses als Instanz etabliert (vergleiche
unten Narzissmus in der Selbstpsychologie).
Der typische Narzisst hätte demnach trotz sogenannter
„Selbstbezogenheit“ eben kein Selbst, auf das sich ein
wirklicher Bezug richten könnte. Sein Selbst basiert ein-
zig darauf, sich die eigene Grandiosität zu spiegeln. Dabei
verschließt er sich der wirklichen Begegnung mit ande-
ren, gegenüber denen er sich manisch überlegen fühlt.

1.3 Primärer und sekundärer Narzissmus

Jeder Mensch durchläuft narzisstische Zustände. Nach
Sigmund Freud unterscheidet man den primären und se-
kundären Narzissmus. Beim primären Narzissmus rich-
te das Kleinkind seine sexuelle Energie (Libido) ganz
auf sich selbst. Da die Mutter als mit dem eigenen

Selbst verbunden erlebt wird, kann hier aus der Perspek-
tive des Kleinkindes auch von einer Fusion von Subjekt
und Objekt (symbiotische Phase nach Margaret Mah-
ler) gesprochen werden.[7] Der primäre Narzissmus stellt
ein normales Duchgangsstadium in der Entwicklung der
Objektbeziehungen während der prägenitalen Phasen der
frühkindlichen Entwicklung dar. In erkenntnistheoreti-
scher Hinsicht ist davon auszugehen, dass ein Unter-
schied zwischen Subjekt und Objekt noch nicht vollzogen
werden kann (vgl. dazu den Begriff der Subjekt-Objekt-
Spaltung).[8]

Beim sekundären Narzissmus wird, so Freud, die sexuelle
Energie von äußeren Objekten wieder abgezogen und auf
sich selbst bezogen (Regression). Dieser Zustand tritt vor
allem nach enttäuschter Liebe oder Selbstwertkränkun-
gen auf. Freud selbst hat die Begriffe nicht immer ein-
deutig gebraucht, doch wenn man sein Werk daraufhin
genau untersucht, wird deutlich, dass der primäre Nar-
zissmus ein spekulatives metapsychologisches Konstrukt
ist, das als heuristisches Modell nur gedacht, aber nicht
beobachtet werden kann. Dagegen ist der sekundäre Nar-
zissmus ein klinischer Begriff, dessen vielfältige Erschei-
nungsweisen empirisch nachweisbar sind. Wenn der Ana-
lytiker heute von Narzissmus spricht, meint er in aller Re-
gel die sekundäre Form, also die von den Objekten abge-
zogene libidinöse Besetzung (Dahl).[7]

1.4 Kritik am Freud’schen Narzissmus-
Begriff in der analytischen Psychologie

Der C.G. Jung-Schüler Erich Neumann nimmt für
die Analytische Psychologie erhebliche Korrekturen am
Freud' schen Narzissmus-Begriff vor. Der sogenannte
primäre Narzissmus, den Freud als intrauterinen Urzu-
stand symbiotischer Verschmelzung eines absoluten Lust-
Ichs mit seiner Umgebung behauptet, erfährt im Zei-
chen der Jung’schen Entwicklungslehre eine Neubewer-
tung: Es handelt sich um ein uranfängliches „Sein in der
Einheitswirklichkeit“, der „totalen participation mystique“
(vgl. participation mystique bei Lucien Lévy-Bruhl) jen-
seits der erst zu entwickelnden Subjekt-Objekt-Spaltung,
in welchem das Selbst alles und alles das Selbst ist. Die-
sen anfänglichen Zustand nennt Neumann die uroborische
Phase. Diese sei nicht – wie die Freud’sche Lehre un-
terstellt – beziehungs-, weil objektlos, sondern als Urbe-
ziehung des Kindes zur Mutter Grundlage der weiteren
Entwicklung.[9] Die Freudschen Kennzeichen des primä-
ren Narzissmus (Autoerotik, Magisches Bewusstsein und
Allmacht) sind, so Neumann, irreführend:

„Der Begriff der Macht ist nur sinnvoll,
wenn schon ein Ich vorhanden ist, dessen Libi-
doladung als Willen stark genug ist, um Macht
zu wollen, auszuüben und sich eines Objekts zu
bemächtigen. Für die Subjekt- und objektfreie
Phase der uroborischen Vor-Ich-Zeit gilt all dies
nicht. Das lustbetonte Einheitserleben, das zu ihr
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gehört, hat deswegen nichts mit Macht zu tun
und muss anders gedeutet werden. Weil diese
Phase als autoerotisch im Sinne einer objektlo-
sen Selbst-Liebe aufgefasst wurde, konnte sie als
„primär-narzisstisch“ verstanden und gedeutet
werden. Man wird der psychischen Wirklichkeit
dieser Phase aber nur dann gerecht, wenn man
sie paradox formuliert, weil sie als vor- ichhaf-
te Konstellation nicht durch eine Subjekt-Objekt-
Beziehung beschreibbar ist. Wenn man also
von objektloser Selbstliebe spricht, muss man
gleichzeitig von subjektloser All-Liebe ebenso
wie von einem Subjekt- und objektlosen All-
Geliebtwerden sprechen.[10]“

1.5 Narzissmus in der Selbstpsychologie

In Freuds Modell der Psyche kommt das Selbst nicht vor.
Erst die Ich-Psychologie entdeckt die inner- und außer-
seelischen Vermittlungs- und Beziehungsleistungen des
Ich und stößt so zum Begriff des Selbst vor, das als ei-
genständige seelische Instanz gedacht und theoretisch be-
rücksichtigt werden kann. Deren amerikanische Haupt-
vertreter Hartmann, Kris und Lowenstein schlugen schon
1946 vor, den Begriff “Ich” bei Freud durch den des
“Selbst” zu ersetzen und Narzissmus als dessen libidinöse
Besetzung zu verstehen. Dieser Begriffswechsel ermög-
lichte drei unterschiedliche Narzissmusbegriffe in einem
Konzept zusammenzuführen: Narzissmus als Selbstliebe,
als Entwicklungsstadium des Selbst und als Voraussetzung
einer neuen Form der Objektbeziehung, nämlich der An-
erkennung.[11]

Heute bezeichnet der Begriff Narzissmus innerhalb der
psychoanalytischen Theorie nicht nur eine krankhafte
Bezogenheit auf sich selbst, sondern ist auch Ausdruck
eines gesunden Selbstwertes. Vor allem die selbstpsycho-
logische Schule (innerhalb der Psychoanalyse) von Heinz
Kohut hat diesen Wechsel in der Bewertung des Narziss-
mus als bedeutendes Modell für die psychische Gesund-
heit eingeleitet. So bezeichnet der Narzissmus ein System
von Libidobesetzungen. Hier werden allerdings nicht Ob-
jekte wie die eigenen Eltern oder ein Liebespartner libidi-
nös besetzt, sondern eine eigene innerpsychische Instanz.
Diese Instanz wird sowohl von Kohut als auch von Kern-
berg das Selbst genannt. Kohut versteht darunter ein von
Beginn an vorhandenes psychisches System, welches so-
wohl dem gesamten psychischen Apparat als auch dem
Körper ein Gefühl der Einheit und Zusammengehörig-
keit verleiht. Die Besetzung mit psychischer Energie (Li-
bido) dieses Selbst wird von Kohut als Narzissmus an-
gesehen. Diese Besetzung könne pathologische Züge an-
nehmen, wenn die Instanz des Selbst aus verschiedenen
Gründen nicht gesund entwickelt ist. Eine große Rolle
spiele hierbei die frühe Beziehung zwischen Kind und Be-
zugsperson. Wenn die Bezugsperson dem Säugling nicht
genügend Einfühlungsvermögen und Bestätigung entge-
genbringe, könne es zu einer Fehlentwicklung kommen.

So komme es zu den Erscheinungsformen von pathologi-
schem Narzissmus.
Kernberg sieht den Narzissmus ebenfalls mit dem Selbst
verbunden. Für Kernberg ist das Selbst ein Teil des
Ichs. Dieses Selbst sei ein Resultat aus den frühen
Objektbeziehungen. Kommt es zu Störungen in der mit-
einander verknüpften Entwicklung von frühen Objektbe-
ziehungen und Selbst, könne dies zu dem beschriebenen
pathologischen Narzissmus führen. Auch hier spiele die
erste Bezugsperson eine ähnliche Rolle.
In der psychoanalytischen Theorie wird nicht nur die
Persönlichkeitsstörung aus einer narzisstischen Störung
abgeleitet. Auch Depression, Suizidalität, Aggression,
Dissoziation, Autoaggression und Hyperaktivität können
Symptome narzisstischer Störungen sein.

2 Psychopathologie

2.1 Ursachen narzisstischer Fehlentwick-
lungen

Nach Theodore Millon und Roger Davis haben manche
Menschen in ihrer frühkindlichen Entwicklung unzurei-
chende Liebe und Anerkennung von ihren Eltern oder
anderen Bezugspersonen erhalten, sie leiden oft lebens-
lang darunter und geben ihre Reaktionen auf ihre Ent-
behrungen an andere weiter. Andere wiederum erlebten
eine Kindheit, in der sie und ihre Wünsche im Mittel-
punkt standen, z. B. ihre Talente übermäßig bewundert
wurden. Für diesen zweiten Entstehungsweg spricht eine
empirische Untersuchungen zur Entstehung von Narziss-
mus bei Kindern.[12] Nicht selten schwanken diese Kin-
der zwischen einem übersteigerten (Selbst-)Bild und der
Furcht, den Fremdansprüchen (resultierend aus der über-
mäßigen Bewunderung) nicht zu genügen. Der innerseeli-
sche Mechanismus des Kindes lautet „Ich bekomme mei-
ne lebenserforderliche Liebe für (etwa) meine Talente
und Besonderheiten.“, oder „Ich muss viel dafür tun, um
geliebt zu werden.“
Das alles muss nicht zwangsläufig zu einer narzisstischen
Erkrankung führen. Verhaltensweisen, die von der Psy-
chologie als narzisstische Charakterstörungen eingeord-
net werden, können auch vorübergehend auftreten und
dann wieder verschwinden. Diese psychologische Deu-
tung versteht den Narzissmus als ein Leiden, weil Betrof-
fene Schwierigkeiten haben, Objektbeziehungen zu füh-
ren. Sie versuchen ihr Gegenüber zu kontrollieren und su-
chen nach ständiger Bestätigung ihrer Grandiosität, da sie
sich ohne diese leer fühlen.

2.2 Formen des Narzissmus nach Millon

Millon unterscheidet folgende Formen des
Narzissmus:[13]
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• „Normaler narzisstischer Mensch“: Er erscheint
kompetitiv, selbstsicher und erfolgreich.

• „Charakterloser Narzisst“: Er ist betrügerisch, aus-
nutzend und skrupellos, hat häufig damit Erfolg,
wird aber auch unter Umständen straffällig.

• „Amouröser Narzisst“: Er präsentiert sich verführe-
risch und exhibitionistisch und kann sich nicht auf
tiefe Beziehungen einlassen.

• „Kompensatorischer Narzisst“: Er führt ein grandio-
ses Selbst vor, dem jedoch massive Selbstzweifel,
Minderwertigkeits- und Schamgefühle zugrunde lie-
gen.

• „Elitärer Narzisst“: Er legt ein überhöhtes Selbst-
wertgefühl an den Tag, ist angeberisch und selbstbe-
zogen, begierig auf sozialen Erfolg und süchtig nach
Bewunderung.

• „Fanatischer Narzisst“: Er kompensiert sein niedri-
ges Selbstwertgefühl und die reale Bedeutungslosig-
keit durch Omnipotenzwahn. Sein Verhalten hat pa-
ranoide Züge.

2.3 Narzisstische Persönlichkeitsstörung

In der Psychiatrie und der Psychologie kommt der Nar-
zissmus in Betracht bei der narzisstischen Persönlichkeits-
störung, die aber klar abzugrenzen ist von der allgemein-
sprachlichen Verwendung des Begriffs Narzissmus als
„Selbstverliebtheit“.
Narzisstische Personen sind gekennzeichnet durch
einen Mangel an Einfühlungsvermögen und Über-
empfindlichkeit gegenüber Kritik, was sie mit einem
großartigen äußeren Erscheinungsbild zu kompensieren
versuchen[14]. Häufig hängt das mit ihrem brüchigen
Selbstwertgefühl zusammen. Die Goldene Regel „Was
du nicht willst, das man dir tu, das füg auch keinem
anderen zu“ ist Narzissten fremd. Sie behandeln Mit-
menschen so, wie sie selbst nicht behandelt werden
möchten. Sie besitzen einen Blick für das Besondere,
können leistungsstark (in Schule, Beruf, Hobby) sein und
haben oft gepflegte und statusbewusste Umgangsformen.
Obwohl eine Prädisposition nicht ausgeschlossen wird, ist
das Elternhaus ein entscheidender Faktor für die Her-
ausbildung einer narzisstischen Persönlichkeit. In die-
ser Richtung prägend sind Eltern, die dem Kind we-
nig Empathie und Anerkennung entgegenbringen und es
nicht selten schon früh überfordern. So wird bei die-
sem ein Verhalten beachtet und verstärkt, das die eigenen
Qualitäten betont und sie nach außen wirksam darstellt,
was mit einer Intoleranz gegenüber anderen einhergeht.
Dabei braucht die Selbstpräsentation der Realität durch-
aus nicht zu entsprechen. Narzissten überschätzen ihre ei-
genen Fähigkeiten und können aus Neid zerstören, was
begabtere Menschen aufgebaut haben.

Die Pseudologie, der krankhafte Drang zum Lügen, oh-
ne Schuld- und Schamgefühle, zählt zu den Ausdrucks-
formen narzisstischer Persönlichkeitsstörungen. Der Nar-
zisst lügt, um sich Zuwendung, Anerkennung und Gel-
tung zu sichern oder seinen Willen durchzusetzen. Wenn
Narzissten eine leitende Funktion ausüben, leiden die ab-
hängigen Personen sehr unter ihnen.
Maligner (bösartiger) Narzissmus kann als Zwischenstu-
fe zwischen narzisstischer und antisozialer Persönlich-
keitsstörung angesehen werden. Als maligner Narzissmus
wird die Kombination von narzisstischer Persönlichkeits-
struktur, antisozialen Verhaltensweisen mit intensiven
krankhaften Aggressionen und eventuellen paranoiden
Neigungen bezeichnet. Kennzeichnend sind krankhafte
Grandiosität (Entwicklung eines übersteigerten Größen-
selbst oder Realitätsverlust) mit Herrschaftsanspruch in-
nerhalb einer Gruppe, bis hin zu Sadismus, mora-
lischen oder rechtlichen Grenzüberschreitungen (z.B.
Sachbeschädigung, Verleumdung), Abwertung anderer
Menschen und Hass. Im Unterschied zur reinen antiso-
zialen Persönlichkeitsstörung, die sich durch das völlige
Fehlen von Verantwortungs- und Mitgefühl sich selbst
und anderen Menschen gegenüber und Gewissenlosigkeit
auszeichnet, sind beim malignen Narzissmus vom Stand-
punkt der Psychoanalyse noch Anteile des das Gewissen
konstituierenden Über-Ichs funktionsfähig. Es existiert
beim malignen Narzissmus auch noch ein Gefühl für
Mitmenschen, wenn auch oft geleitet von einem aus-
beuterischen Interesse. In nahen Beziehungen, besonders
in Partnerschaften, kann die selbstbezogene Haltung für
beide Partner zu viel Leid führen, da die Beziehung durch
die selbstbezogene Haltung auf Kosten des Partners zu ei-
genen Gunsten gelebt werden kann.

2.4 Klassifikation nach ICD und DSM

2.4.1 ICD-10

Die narzisstische Persönlichkeitsstörung wird im ICD 10
nur unter der Rubrik Sonstige spezifische Persönlichkeits-
störungen (F 60.8) aufgeführt, jedoch nicht weiter cha-
rakterisiert, obwohl sie als Persönlichkeitsdiagnose häu-
fig gebraucht wird. Sie wird im Weiteren in Anhang 1:
Vorläufige Kriterien für ausgewählte Störungen der Dia-
gnostischen Kriterien für die Forschung (Grünbuch) der
ICD-10 erläutert.[15]

Narzisstische Persönlichkeitsstörung
A. Die allgemeinen Kriterien für eine
Persönlichkeitsstörung (F60) müssen erfüllt sein.
B. Mindestens fünf der folgenden Kriterien müssen vor-
handen sein:
(Anmerkung des Übersetzers: Die folgende Auflistung ent-
spricht im englischen Original (bis auf allergeringste Abwei-
chungen) wörtlich dem entsprechenden Text der DSM-IV.)
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1. hat ein grandioses Verständnis der eigenen Wichtig-
keit (übertreibt etwa Leistungen und Talente, erwar-
tet ohne entsprechende Leistungen als überlegen an-
erkannt zu werden)

2. ist stark eingenommen von Phantasien grenzenlosen
Erfolgs,Macht, Brillanz, Schönheit oder idealer Lie-
be

3. glaubt von sich, „besonders“ und einzigartig zu sein
und nur von anderen besonderen oder hochgestellten
Menschen (oder Institutionen) verstanden zu werden
oder mit diesen verkehren zu müssen

4. benötigt exzessive Bewunderung

5. legt ein Anspruchsdenken an den Tag, d. h. hat über-
triebene Erwartungen auf eine besonders günstige
Behandlung oder automatisches Eingehen auf die
eigenen Erwartungen

6. ist in zwischenmenschlichen Beziehungen ausbeute-
risch, d. h. zieht Nutzen aus anderen, um eigene Zie-
le zu erreichen

7. zeigt einen Mangel an Empathie: ist nicht bereit, die
Gefühle oder Bedürfnisse anderer zu erkennen / an-
zuerkennen oder sich mit ihnen zu identifizieren

8. ist häufig neidisch auf andere oder glaubt, andere
seien neidisch auf ihn

9. zeigt arrogante, hochmütige Verhaltensweisen oder
Ansichten

2.4.2 DSM-IV

(Übersetzung des entsprechenden englischen DSM-IV-
Textes.)[16]

Personenmit dieser Cluster-B-Persönlichkeitsstörung ha-
ben ein extremes Verständnis davon, wie wichtig sie sind.
Sie fordern und erwarten von anderen bewundert und ge-
lobt zu werden und können nur in beschränktem Umfang
die Perspektiven anderer anerkennen.

3 Narzissmus in Kultur und Ge-
sellschaft

Der Umbruch gesellschaftlicher Leitvorstellungen in den
1960er Jahren betraf auch die Bewertung und Einschät-
zung des Narzissmus. Dieser Wandel war theoretisch
vorbereitet in der kritischen Theorie der 1950er Jah-
re. Die Narzissmus-Debatte innerhalb der Psychoanalyse
(Kohut-Kernberg-Kontroverse) reflektierte die allgemei-
ne gesellschaftliche Auseinandersetzung um Autorität,
Anerkennung und Identität. Äußere Repression gegen
“innere” Verdrängung war das Leitthema der Zeit.[17]

3.1 Philosophie

Die Freudrezeption der Frankfurter Schule um Adorno
und Horkheimer suchte psychoanalytisches Denken für
kultur- und gesellschaftskritisches Denken fruchtbar zu
machen.[18] So erfuhr der Narzissmus bei Herbert Mar-
cuse eine folgenreiche Um- und Neubewertung: Sei-
ne Rehabilitation des Narziss in Triebstruktur und Ge-
sellschaft (orig. Eros and Civilisation von 1955) hat-
te großen Einfluss auf die Studentenbewegung und die
gesellschaftlichen Umbrüche der sechziger Jahre. Nar-
ziss wird bei Marcuse zum neuen Leitbild einer eros-
fundierten Kultur, die dem angepassten Ödipus und dem
prometheischen Leistungsprinzip althergebrachter Zivili-
sation gegenübergestellt wird: Er mutiert in seinem Ent-
wurf zur greifbaren Utopie einer von überflüssiger Re-
pression (Surplus repression) befreiten Gesellschaft im
Zeichen des Lustprinzips.[19]

Als Psychoanalytiker und Sozialphilosoph übertrug Erich
Fromm in kritischer Auseinandersetzung mit Freud die
psychoanalytischen Begriffe vom Individuum auf die Ge-
sellschaft. Er bezeichnete Narzissmus als Gegenpol zur
Liebe und unterschied neben dem Narzissmus des Ein-
zelnen auch den Gruppennarzissmus (siehe Patriotismus
oder Fanatismus). Narzissten neigen laut Fromm dazu,
einen Bezug zu ihrer Umwelt dadurch zu gewinnen, dass
sie Macht über sie erlangen.[20] In Die Kunst des Liebens
(orig. 1956) unterscheidet er Selbstliebe als produktive
Form des Narzissmus von Selbstsucht als destruktivem
Narzissmus: Freud folge der im westlichen Denken tra-
dierten, calvinistischenVorstellung, die beide Formen oh-
ne weiteres in eins setze: Selbstliebe sei die schädlichs-
te Pestilenz (Calvin). Fromm beruft sich in seiner dif-
ferenzierenden Auffassung auf das biblische Gebot der
Nächstenliebe:

„Die Liebe zu anderen und die Liebe zu uns
selbst stellen keine Alternativen dar; ganz im
Gegenteil wird man bei allen, die fähig sind,
andere zu lieben, beobachten können, daß sie
auch sich selbst lieben.“

– Erich Fromm: 1956

Selbstsucht als destruktiver Narzissmus sei im Gegenteil
gerade Zeichen mangelnder Selbstliebe und zuletzt des
Selbsthasses. Unfähig Freude an sich und seiner Kreati-
vität zu empfinden, betrachte der selbstsüchtige Narzisst
die Welt nur als Gelegenheit egoistischer Vorteilsnahme
und eigensüchtiger Ausbeutung. [21]

3.2 Narzisstische Gesellschaften

Auf der kulturellen Ebene wird einer als “narzisstisch”
diagnostizierten Gesellschaft vorgeworfen, sie propagiere
Werte des Eigennutzes unter Vernachlässigung von Wer-
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ten des Gemeinnutzes. Die in einer solchen Kultur leben-
den Menschen bräuchten eine willentliche Entscheidung
oder alternative Vorbilder, um nach Werten zu handeln,
die nicht imRahmen gesellschaftlich akzeptierter Verhal-
tensnormen und Werte liegen und eine Einbuße gewisser
Privilegien zur Konsequenz haben. Darüber hinaus wer-
den auch Prominenz und Berühmtheit als narzisstische
Phänomene soziologisch analysiert.[22] [23]

Im Jahr 1979 unterbreitete Christopher Lasch mit sei-
ner Monografie The culture of narcissism: American life
in an age of diminishing expectations die These, dass
sich die amerikanische Gesellschaft und Kultur zuneh-
mend durch narzisstische Tendenzen auszeichnen wür-
de: Er konstatiert eine narzisstische Kulturrevolution,
die, ursprünglich im Zeichen der Überwindung repres-
siver Gesellschaftsstrukturen angetreten, ihrerseits in die
Sackgassen eines hedonistischen Individualismus und ei-
ner „therapeutischen Gesellschaft“ führe. Hier trete das
Ideal der Selbstverwirklichung schließlich anstelle von
Bindungsfähigkeit, Generativität und Verantwortung für
die Zukunft.[24]

Auch Hans-Joachim Maaz, seit 40 Jahren praktizieren-
der Psychiater und Psychoanalytiker, stellt diesbezüg-
lich in seinem Buch Die narzisstische Gesellschaft: Ein
Psychogramm ein Bündel von Thesen auf: Die west-
lichen Konsumgesellschaften seien demnach orientie-
rungslos, von Gier getrieben und in das geraten, was er
„Narzissmus-Falle“ nennt. Diese Gier („den Hals nicht
voll kriegen können“) sei die tiefere Ursache von Krisen
in deren Finanz- und Gesellschaftssystemen. Diese Kri-
sen könnten nur überwunden werden, wenn man Mittel
und Wege finde, den Narzissmus und die ihm zugrunde
liegende Bedürftigkeit zu zähmen.
Maaz zeigt, dass Gier (sei es nach Geld oder anderen
Lebensvorteilen) Ausdruck einer narzisstischen Störung
ist. Der narzisstische Mensch ist im Kern ein um Aner-
kennung und Bestätigung ringender, stark verunsicher-
ter Mensch. Diese narzisstische Kompensation bedarf
ständig erweiterter Ablenkung durch Konsum, Besitz,
Animation und Aktion. Gier sei keine spezifische Cha-
raktereigenschaft etwa von Bankern oder lediglich eine
Folge falscher Anreize, sondern ein zentrales Symptom
der narzisstischen Bedürftigkeit der meisten Bürger der
westlichen Konsumgesellschaften. Bei den Trägern ge-
sellschaftlicher Macht (Politikern, Managern und Stars)
sei sie besonders ausgeprägt und verbreitet.[25]

3.3 Organisationsforschung und Manage-
menttheorie

Auch in der Organisationsforschung und Management-
theorie wird Narzissmus untersucht. Dort wurde zum
Beispiel beleuchtet, wie sich narzisstische Verhaltens-
weisen und Charakterzüge von CEOs und Vorstandsvor-
sitzenden auf den Unternehmenserfolg oder -misserfolg
auswirken können. Es ist hier nicht immer einfach, pro-

duktive Formen des Narzissmus, die von Initiative und
visionärem Tun geprägt sein können, von destruktiven
zu unterscheiden, beispielsweise in Bereichen der Poli-
tik und Wirtschaft.[26] Neuerdings wird Narzissmus dar-
über hinaus auch in der Managementforschung als kol-
lektives Konzept verstanden. Demnach können auch gan-
ze Gruppen und Organisationen in ihren Anschauungs-
weisen und ihrem Handeln narzisstische Wesenszüge
entwickeln.[27][28]

3.4 Klassische Märchen mit Narzissmus-
Inhalten

Märchen thematisieren regelmäßig narzisstische Grund-
fragen; neben dem „Spieglein, Spieglein an der Wand“ in
Schneewittchen sei hier unter anderem auf die Märchen
Aschenputtel sowie Der Eisenofen hingewiesen.

4 Siehe auch

• Charisma

• Dorian-Gray-Syndrom

• Idealisierung (Psychologie)

• Entwertung (Psychologie)

• Dominanz (Psychologie)
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• Sigmund Freud: Zur Einführung des Narzissmus
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• Prof. Dr. med. Volker Faust: Narzissmus, Per-
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«Psychiatrie Heute« (PDF-Datei; 592 kB)
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